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Gerne blicke ich auf ein spannendes Schuljahr 
23 – 24 zurück. Dies sind meine Highlights: 

LEHR- UND ABWECHSLUNGS-
REICHER UNTERRICHT 
In jedem Schuljahr mache ich als Schulleiter 
zahlreiche Unterrichtsbesuche. Mich interes-
siert es, ob sich unsere Schüler*innen im Un-
terricht wohlfühlen, wie sie in Einzel-, Partner- 
oder Gruppenarbeiten vorankommen und wie 
an den verschiedenen Kompetenzen gearbei-
tet wird. Ich stelle fest, dass die Jugendlichen 
in aller Regel gerne zur Schule kommen und 
dass sie lernbereit und aktiv sind. Und ich 
sehe sorgfältig vorbereiteten Unterricht und 
Lehrpersonen, die auf die individuellen Be-
dürfnisse ihrer Schüler*innen eingehen, sie 
unterstützen und begleiten. 

ERFOLGREICHE SCHÜLER*INNEN 
Vielen Klassen- und Schulprojekten konnte 
ich beiwohnen und beeindruckende Leistun-
gen unserer Schüler*innen entdecken: So 
z. B. die spannenden Reportagen der Klasse 
9c rund um ihr JuRep-Projekt (s. Seite 7), die 
erfolgreichen OL-Läufer*innen am Schul-OL 
(s. Seite 8) und am Hondricher Schüler-OL, 
den ersten Platz der Klasse 9b am Nachhaltig-
keitswettbewerb von Chindernetz, die beiden 
Abschlusstheater der Klassen 9a und 9d, die 
beiden Filmprojekte der Klassen 9b und 9c, 
den ersten Platz unserer AdS Hip Hop-Gruppe 
drop out am Berner School Dance Award (s. 
Seite 34) und das Theaterstück vom AdS 
Schauspiel anlässlich des Festivals Theater-
frühling in Bern (s. Seite 33). 

SCHULPROJEKTE 
Die Weihnachtsbesinnung in der Kirche mit 
dem vorangehenden Weihnachtsmarkt war 
wie immer ein besinnlich-fröhlicher Anlass (s. 
Seite 12). Die singenden, musizierenden, schau-
spielenden und tanzenden Schüler*innen wa-
ren mit Begeisterung dabei. Im Januar durften 
alle Neuntklässler*innen ins Schneesportla-
ger nach St. Stephan, für die 8. Klassen gab 
es zum ersten Mal eine Berufswahlwoche 
und für die 7. Klassen die Gesundheitswoche 
«xund+zwäg» (s. Seite 13). Im Frühling betei-
ligten sich viele Klassen am Gestaltenprojekt 
«MinimalArchitecture» (s. Seite 17). 

MEIN DANK RICHTET SICH AUCH 
IN DIESEM JAHR … 
@Lehrer*innen: Vielen herzlichen Dank für 
euren unermüdlichen Einsatz und Elan zuguns-
ten eurer Schüler*innen. 
@Schüler*innen: Herzlichen Dank für eure Lern-
bereitschaft, eure Ausdauer und euer aktives 
Mittun im Unterricht.
@Eltern: Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und 
die gute Zusammenarbeit. 

Thomas Krayenbühl, Schulleiter

Thomas

KrayenbühlEDITORIAL

LIEBE ELTERN, LIEBE SCHÜLER*INNEN, 

LIEBE LEHRER*INNEN, FREUND*INNEN DER SCHULE
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SCHULBEHÖRDEN
Schulinspektor
Eberhard Marc

Ressortvorsteherin
Zeilstra Anna

Bildungskommission
Zeilstra Anna (Präsidentin),
Schlapbach Marianne (Vizepräsidium), 
Bhend Manuela, Feuz Barbara, 
Grünig Pascal, Käser Martina, Rösti Roland, 
Wüthrich Sabine, Zimmermann Ulrich

Abteilungsleitung
Lüthi Benjamin

Schulleitung
Krayenbühl Thomas

Abteilung Bildung
Imhasly Marco (Bereichsleiter),
Fuhrer Schweizer Christina 
(Verwaltungsangestellte), 
Kilchenmann Melanie 
(Verwaltungsangestellte)

Präsident Elternrat
Schnegg Stephan

Hauswart
Lörtscher Martin

SCHÜLERZAHLEN
Schülerstatistik vom 31. Dezember 2023

Klasse Lehrkraft Total m w
 7a Germann Tamara 15 9 6
 7b Reichen Tina 25 11 14
 7c Gottier Michael, 
  Josi Jana 16 9 7
 7d Egli Patrick, 
  Koch Maud 26 13 13
 7e Baumann Martin 25 12 13
 8a Hofer Stefan 13 9 4
 8b Gobeli Roxana 23 10 13
 8c Huwyler Stefan 16 9 7
 8d Badertscher Remo, 
  Fettke Florian 23 11 12
 8e Dähler Annina 25 13 12
 9a Rumpf Reto 20 11 9
 9b Hurni Jeanne 26 13 13
 9c Wenger Ruedi, 
  Michel Nadja 20 12 8
 9d Künzi Brigitte 25 11 14
Total  298 153 145

SCHULBEHÖRDEN, 

SCHÜLERZAHLEN

und Lehrerschaft
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LEHRERSCHAFT PER 31. DEZEMBER 2023

Name Vorname
Aebi Andreas
Bachmann Sévérine
Badertscher Remo
Baumann Martin
Bernhard Patrik
Dähler Annina
Eberhard Peter
Eggimann  Marcel
Egli Patrick
Fettke Florian
Forrer Ann
Germann Tamara
Gobeli Roxana
Gottier Michael
Graf Sandra
Gsteiger  Georges
Hofer Stefan
Hurni Jeanne
Huwyler Stefan

Josi Christa
Josi Jana
Knöpfel Erika
Koch Maud
Kohler Claudia
Krayenbühl Thomas
Künzi Brigitte
Marti Urs
Michel Nadja
Pasquier Roland
Reichen Tina
Rumpf Reto
Schlapbach Annina
Schmid Andreas
Schwab Yannick
Thenen Cornelia
Uhlmann Simon
Wenger Ruedi
Wuischpard Beat
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SCHULWOCHE 3 IST SPEZIALWOCHE
Die Kennenlernwoche der 7. Klassen war ein 
farbenfrohes Erlebnis. Wir haben alle etwas 
Neues über unsere Mitschüler*innen gelernt 
und viele neue Hobbys gesehen. Jede Klasse 
hatte ein eigenes Programm. Nur am Mittwoch 
war der Chormorgen, an dem wir alle zusam-
men gesungen haben. 

Die 8. Klassen hatte währenddessen die lang 
ersehnte Landschulwoche. Wir haben viel ge-
lacht und Zeit miteinander verbracht. 

Auch die 9. Klassen musste nicht die Schul-
bank drücken. Sie hatten eine ereignisreiche 
Projektwoche, die viel zu schnell zu Ende war.

Julia, 7d

HIGHLIGHT
im August
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Donnerstag, 7. September 2023

PfefferPfeffer

«AmSchluss desTagesverdienen
sie alle ihr Geld», sagt Stella Cori-
bello. Die Schülerin aus Spiez hat
sichGedankengemachtüberMar-
kenkleidung. Es gibt Firmen wie
Nike, die ihre Waren aus China
kaufen,abersie füreinen teureren
Preisverkaufen.Es gibt aberauch
No-Name-Firmen, die ihre Pro-
dukte ebenfallsvonChinakaufen,
aber für den fairen Preis wieder
verkaufen. Stella Coribellomöch-
te damit sagen, dass alle mögli-
chenFirmeneinfachnur ihrePro-
dukte teuer verkaufenwollen. Ihr
KollegeDionMorina sagt,dassdie
Menschen inChina«viel zuwenig
Geld für ihre Arbeit bekom-
men». Obwohl bekannte Herstel-
lerwieNike fürdieseProduktewe-
nig Geld ausgeben, verkaufen sie
in «ihren» Ländern aber ihreWa-
ren für den dreifachen Preis.Nun: Ist das nichtAbzocke?Da
gibt esvieleverschiedeneMeinun-
gen. Dion ist überzeugt, dass die
Menschen in China zu wenig für

ihre Arbeit bekommen. Sophie
Graf sagt: «Man sollte nicht eine
grosseMengeGeld fürKleideraus-
geben,weil es schlussendlich nur
Gegenstände sind.» Sie fügt aber
an: «Wenn ich schöne Schuhe

sehe, die zu teuer sind,würde ich
sie auch fake tragen.»Einerdieser
Firmen, die solche Fake-Produk-
te verkauft, ist Hago Buy. Der
Turnschuh«Jordan4erBlackCat»
wirdbeiNike für864Frankenver-

kauft.BeiHagoBuywird er für50
Franken verkauft. Es stellt sich
demnachdie Frage,ob sichOrigi-
nalschuhe lohnen.
Adil Isse und Elijah Ammann

Werdenwir heutzutage abgezockt?
Mode Markenprodukte sind für Jugendliche bisweilen unerschwinglich teuer.

Aber ist es o.k., auf billige Kopien auszuweichen?

Wenn das Original zu teuer ist, greifen Jugendliche

auch mal zur Kopie. Fotomontage: Jugendreporter

JuRep 2.0
Texte und Bilder dieser Seitewurden erstellt von Schülerinnenund Schülern der Klasse 9c amSchulzentrum Längenstein in Spiez.

Sie absolvierten beimVerein JuRep
2.0 eine Projektwoche. Er schultJugendliche in SachenMedien.Thuner Tagblatt & Berner Oberlän-

der sind Partner von JuRep 2.0.

Ali Husseini undMario Lässer«Beim Filmen ist es oft ein Feh-
ler, dass man sich nicht vorher
überlegt, was man filmen will»,
sagt Christoph Blank. «Weil das
Foto ist in einer Sekunde ge-
macht, ist dies noch relativ ein-
fach. Aber beim Videofilmen
musst du dir während der Auf-
nahme überlegen, wo du hin-

läufst», fügt ChristophBlank hin-
zu.Weiter sagt er: «Weil alles,was
nach dem Startknopfdrücken
passiert, aufgenommenwird.»Danach sagt er: «Man muss
sich dort überlegen,wieman sich
bewegt. Deshalb ist das Fotogra-
fieren einfacher.» Zudem, er-
gänzt er,müsse sich jemand, der
filme, überlegen,was die nächs-
ten Schritte seien und wie man

als Nächstes filmen möchte. Am
Schluss fügt er noch hinzu: «Die-
se Gedankenmache ichmir,weil
das Filmen eine Kunst ist.»VomHobby zumBerufChristophBlankhat einenBache-

lor in Multimedia Production. In
diesemStudiumhat ergelernt, zu
filmen, zu fotografieren und zu
designen. Er hat viel mit der Ka-

mera zu tun, ist oft amFotografie-
ren. DesWeiteren gibt er Jugend-
lichen in Projektwochen Tipps,
wiemanrichtig filmtund fotogra-
fiert. Bei ihm hat es rund vor sie-
ben Jahren richtig angefangen.Als
seine Schwester heiraten wollte,
sagte sie: «Dumachst doch Fotos,
willst du nicht an unserer Hoch-
zeit Fotosmachen?»Heute ist aus
demHobby sein Beruf geworden.

Was ist schwieriger?Fotografieren oder filmen?
Spiez Ein Jugendreporter-Team hat die Chance beim Schopf gepackt und einen Profi

aus dem Coaching-Team der Projektwoche zum Thema Foto und Video befragt.

Video- oder Fotokamera? Viele Geräte können heute beides. Foto: Jugendreporter

«Wir schauen zuerst regional,
dann erst international für
Transferspieler», sagt Nuri Sen-
gör. Er ist der Scout und gleich-
zeitig der Assistent des Sport-
chefs des FC Thun. Der FC Thun
setzt erst auf die jungen Spieler
vom Nachwuchs und dann von
der Region. Erst wenn keine
Spieler aus der Region für einen
Transfer infrage kommen, schaut
der FC Thun nach Spielern aus
der ganzen Schweiz.«Es geht natürlich um finan-
zielle Bedingungen», sagt Sen-

gör. «Aber auch, weil man sich
bewusst dafür entschieden hat,
auf den Nachwuchs zu setzen.»
Weiter sagt er: «Die eigenen
Nachwuchsspieler beobachtet
man über mehrere Saisons bis
über mehrere Jahre, damit man
ihre Entwicklung sieht. Bei
Nicht-FC-Thun-Spielern sehen
wir uns mindestens fünf Spiele
an und schauen dann allenfalls
für eine Leihe.»Als der FC Thun 2020 in die
Challenge League abstieg, hatte
diesAuswirkungen auf seinVer-
halten am Transfermarkt. Sen-
gör sagt dazu: «In der Super
League hatte der FCThun ein an-
deres Budget und ein besseres
Ansehen als in der Challenge
League.» Des Weiteren sagt der
Scout: «In der Super League
konnte der FCThun noch gewis-
se Ablösen zahlen. Aber auch
dortwaren keine äusserst hohen
Beträge im Einsatz.»Er fügt hinzu: «Seit derVerein
abgestiegen ist, können wir nur
noch Spieler holen, die ablöse-
frei sind. Das heisst für den Ver-
ein, dass derMarkt noch schwie-
riger geworden ist. Deshalbmuss
sich der Verein entweder in der
Promotion League umschauen
oder im Ausland.»
Luca Brönnimannund Lars Lobsiger

Wiemanmitwenig Geld einTeam aufbautFussball Nuri Sengör istScout beim FC Thun. Ererzählt, wie der Verein seinTeammit wenig Geld zu-sammenstellt. Und wasfrüher anders war.

Bei Nicht-FC-Thun-Spielern sehenwirunsmindestensfünf Spiele an undschauen dannallenfalls für eineLeihe.»
Nuri Sengör,Scout beim FC Thun

Nuri Sengör ist Scout undAssistent des Sportchefs desFC Thun. Foto: Jugendreporter

«Ich war erleichtert, als ich die
Diagnose erhalten habe», sagte
Sydney Wenger. In der Schweiz
leidet jede fünfte Frau an Endo-
metriose, wovon auch Sydney
betroffen ist. Endometriose ist
eine Krankheit, welche zu Wu-
cherungen der Gebärmutter-
schleimhaut führt.«Die Krankheit zeigt sich im
Alltag so, dass ich Verdauungs-
probleme,Bauchschmerzen,Mü-
digkeit und Nervenschmerzen
habe», ergänzt Sydney. Weiter

berichtet sie: «Im Alltag ist es
schwierig,mit diesen Schmerzen
umzugehen, daman funktionie-
ren und seinenArbeiten nachge-
hen will.»
Diagnose erst mit 25Diese Krankheit hat einen gros-
sen Einfluss auf das alltägliche
Leben. Auch Jeanne Hurni, die
erst im Alter von 25 Jahren die
Diagnose erhalten hat, leidet
darunter.

Sie erzählt: «Obschon ich
schon mit 18 Jahren so starke
Schmerzen hatte und beinahe in
Ohnmacht fiel, sagt mir mein
Frauenarzt, meine Schmerzen
seien normal.» Heute ist sie froh,
den Grund ihrer Schmerzen zu
kennen.

«Ich habe Endometriose auch
am Zwerchfell», sagt Jeanne
Hurni. «Dadurch habe ich so
starke Schmerzen im rechten
Arm, dass ich als Lehrerin mit
links an derWandtafel schreiben
muss, obschon ich Rechtshän-
derin bin.» Aus beiden Inter-
views wird ersichtlich, dass die
Frauen dankbar sind, den Ur-
sprung ihrer Schmerzen gefun-
den zu haben.

Livia Brand, Edisa Zekiriund Selina Mühlematter

Schmerzen, dieoft nicht ernstgenommenwerdenLeben mit Endometriose VieleFrauen leiden an Endomet-riose – undmüssen schierunaushaltbare Schmerzenertragen. Und werden trotz-dem noch immer nichtüberall ernst genommen.

«ImAlltag ist esschwierig, mitdiesen Schmerzenumzugehen, daman funktionierenund seinen Arbeitennachgehenwill.»
SydneyWenger, Endometriose-
Betroffene

Jeanne Hurni erzählt vonihrem Alltag als Endometriose-Betroffene. Foto: Jugendreporter

HIGHLIGHT
im September

JURep – Die Schülerinnen und Schüler 
der 9c versuchen sich als Journalistin-
nen und Journalisten.
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HIGHLIGHTS
im Oktober

Resultate 7. Klassen

Mädchen
1.  Lehmann Linn-Kristin, 
  Perreten Marlene 7b
2. Baumann Anja, Gasser Julia,
  Badertscher Jule 7d
3. Rohr Annina, Baumann Julia,
  Streit Amélie 7e

Jungen
1.  Regez Mischa, Meister Yannik 7d
2. Grob Julin, Dick Andreio 7d
3. Fankhauser Flavio, Biner Leo 7b

Resultate 8. Klassen

Mädchen
1.  Hofstätter Anna, Maurer Leni, 
  Flury Meret 8e
2. Jaun Marla, Pinoli Valerie, Huber Julia 8b
3. Aeberhardt Marit, Giandon Emma 8d

Jungen
1.  Grossen Dario, Lüthi Noah 8e
2. Perreten Maximilian, Kolb Miro 8d
3. Wandeler Jann, Riesen Nils 8d

(NICHT) LOST IM OL  
IM SEEHOLZ-WALD
In diesem Monat tummelten wir uns oft im 
WWW. Im Wald Wide Web. 

Wir übten fleissig für den Schul-OL, der jeweils 
Mitte Oktober stattfindet. 

Auch wenn das Wetter dann nicht ganz mit-
spielte, durften wir am Freitag, 20. Oktober 
einen tollen OL erleben. Gute Stimmung, rei-
bungslose Organisation und motivierte Schü-
lerinnen und Schüler. Herzliche Gratulation 
allen Läuferinnen und Läufern! Ein grosses 
Lob geht insbesondere an unsere Längenstei-
ner Delegation, die sich am Hondricher Schü-
ler-OL ganze neun Podestplätze – darunter 
drei 1. Plätze – ergattern konnte.

Maud Koch
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VOLLES HAUS AM 
AUSBILDUNGSABEND
Nachfolgend ein paar Eindrücke unserer Schü-
lerinnen und Schüler vom Ausbildungsabend 
2023:

«Im Austausch mit den Betrieben konnte man einen 
guten Einblick in den Beruf bekommen und erhielt 
spannende Zusatzinformationen.»

«Ich fand den Ausbildungsabend sehr schön, die Stim-
mung war locker. Ich fände es gut, wenn es nächstes 
Jahr auch noch ein paar Mittelschulen hätte, die sich 
vorstellen.»

9. Klassen

Mädchen
1.  Niederhauser Chiara, Josi Nora 9a
2. Hostettler Samira, Heins Layna   9b
3. Krauss Mailin, Schlegel Malin 9b

Jungen
1.  Flühmann Vincent, Schranz Benjamin,
  Paulus Mael 9d
2. Gerber Lukas, Köchli Tim, 
  Tairi Leotrim 9b
3. Ferianec Diego, Niederhauser Meo 9b

«Der Ausbildungsabend bot eine gute Möglichkeit, 
Schnupperlehren zu finden und zu vereinbaren. Die 
Austellerinnen und Austeller waren sehr offen, nett  
und hilfsbereit.»

«Für mich war das Podiumsgespräch definitiv das 
Beste. Es war praktisch, von Lernenden Tipps zu 
bekommen und zu hören, wie es ihnen in der Lehre er-
geht.»

«Das Podiumsgespräch war lustig, spannend und in-
formativ zugleich.»
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PROJEKT KLASSENGASTRO DER 8B
Durch das Projekt «Klassengastro» von «Gas-
tro Bern» wurden wir vom Restaurant Seegar-
ten eingeladen, an zwei Tagen Einblick in die 
Küche oder in den Service zu bekommen. So 
durften wir je als Halbklasse am 7. und 8. No-
vember 2023 für unsere Eltern und interes-
sierte Gäste kochen und servieren.

Wir trafen uns jeweils um 14 Uhr im Seegar-
ten. Dort wurden wir von Caroline Reber und 
Juri Seidel sowie dem ganzen Team freund-
lich in Empfang genommen. Anschliessend 
gab es einen kleinen Rundgang durch den 
Betrieb. Dann haben wir uns aufgeteilt, sechs 
durften in die Küche, sechs in den Service.

Laura und ich waren im Service. Patrick zeigte 
uns verschiedene Falttechniken für die Servi-
etten, das war echt nicht leicht. Danach haben 
wir mit Valentina die Tische eingedeckt. Spä-
ter haben wir gelernt, wie man mehrere Teller 
auf einmal in die Hand nimmt. Mit den kleinen 
Tellern war es noch einfach, aber als wir dann 
die grossen Teller halten mussten, war es echt 
schwierig.

Wir (Julia und Nick) durften an je einem Abend 
mit Andreus, dem Pizzaiolo, in der Pizzeria 
arbeiten. Zuerst zeigte er mir, wie man Pizzas 
macht. Da ich mit ihm nur Englisch sprechen 
konnte, musste ich mich erst daran gewöh-
nen. Aber das ging zum Glück ziemlich schnell 
und ich konnte mich gut mit ihm verständigen. 
Ich lernte schnell, wie man Pizzas aus einer 
flach gedrückten Kugel macht. Wir mussten 
noch die Zutaten für den Belag schneiden und 
dann übten wir noch einmal das Formen der 
Pizzas.

Bevor es los ging, durfte unsere Klasse mit 
dem Team Abend essen. Dieses wurde von 
der Kochgruppe zubereitet.

HIGHLIGHTS
im November
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Um 18.30 Uhr kamen die Gäste. Am Anfang 
war es eher stressig, da alle auf einmal kamen 
und es die Pizzettis (kleine Pizzas) als Vorspei-
se gab. Sie waren mit Schinken, Käse und 
Tomatensauce belegt. Die vegetarische Ver-
sion wurde mit Spinat zubereitet. Als wir fertig 
waren, durfte ich noch eine grosse Pizza für 
mich selbst machen. Dann konnte ich, da ich 
früher fertig war, direkt mit meiner Familie 
nach Hause gehen.

Am Donnerstag besuchten uns Caroline und 
Juri im Klassenzimmer und übergaben uns das 
Trinkgeld. Das hat uns sehr gefreut. Mit einem 
Teil des Trinkgelds, dem Beitrag von Gastro 
Bern an unsere Klassenkasse und dem Bei-
trag, den der Seegarten von Gastro Bern er-
hielt, uns jedoch grosszügigerweise schenk-
te, konnten wir einen gemeinsamen Ausflug 
nach Winterthur ins Technorama und in den 
Skills Park machen.

Für zwei aus unserer Klasse gab es ausser-
dem ein persönliches Highlight: Nick hat seit 
dem Projekt einen Wochenplatz bei Andreus in 
der Pizzeria. Und Nevin hat es in der Küche so 

gut gefallen, dass er diesen Beruf schnuppern 
ging und eine Lehre als Koch machen wird.

Alles in allem war das Projekt sehr spannend 
und uns wurde immer alles gut erklärt. Herz-
lichen Dank an den Seegarten und an Gastro 
Bern für dieses tolle Erlebnis!

Julia, Laura, Valerie und Nick, 8b

JUNGAUTOR ZU BESUCH
Fünf Klassen durften den 20-jährigen Zürcher 
Nelio Biedermann kennenlernen. Er ist Jung-
autor und hat seinen ersten Roman «Anton 
will bleiben» vorgestellt.

Dabei hat er aus dem Buch vorgelesen, wurde 
interviewt und beantwortete geduldig alle 
Fragen aus dem Publikum.

In Nelio Biedermann’s Roman geht es um den 
krebskranken Wittwer Anton, der in der Zeit, 
die ihm noch bliebt, alles tun will, um in die 
Geschichte einzugehen. Er versucht sich als 
Fotograf, Künstler, Autor bis er einem lebens-
müden Jungen begegnet. Diesem neuen 
Freund wieder Lebensfreude einzuhauchen, 
wird zu seiner grossen Aufgabe.

Trotz des berührenden, traurigen Inhalts wur-
de an der Lesung auch gelacht. 

Und natürlich musste Nelio auch die Frage aus 
dem Publikum beantworten, ob er Team Ro-
naldo oder Team Messi ist.

Der Nachmittag mit diesem Jungautoren war 
spannend und sehr inspirierend!

Julia, 7d
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CAN’T STOP THE … 
WEIHNACHTSFEELING

Richtig weihnachtlich starteten die Vorberei-
tungen auf die Weihnachtsbesinnung im 
Schulhaus Längenstein. Stände wurden bei 
feierlicher Stimmung aufgestellt und ein letz-

tes Mal wurden alle Lieder angestimmt. Schon 
bald würde die Kirche engelsgleicher Gesang 
erfüllen.

Währenddem die Eltern, Geschwister, Gross-
eltern, Tanten, Onkel, Cousins und Cousinen 
in der Pausenhalle Bruchschokolade, Nidletä-
feli, Guetsli und andere Leckereien kauften, 
gingen die Theaterleute noch einmal die lus-
tige Weihnachtsgeschichte durch.

Auch die Tänzerinnen waren ganz aufgeregt. 
Sie würden zu «Can’t stop the feeling» einen 
Flash-Mob aufführen.

«And so it goes»… Die ganze Aufführung war 
ein voller Erfolg und wurde mit ordentlichem 
Applaus belohnt.

Julia, 7d

HIGHLIGHTS
im Dezember
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XUND+ZWÄG
Mit viel Elan und Freude starteten die siebten 
Klassen in die «xund und zwäg»-Woche. Am 
Montag war das Thema Sicherheit im Internet, 
am Dienstag Erste Hilfe, am Mittwoch wars 
Rollstuhlfahren, am Donnerstag gab es einen 
individuellen Ausflug für jede Klasse und am 
Freitag ging es um die Ernährung.

SKILAGER
Auch die 9. Klassen waren unterwegs. Sie fuh-
ren eine Woche lang Ski, Snowboard oder lern-
ten andere Wintersport-Aktivitäten kennen.

Als Einstieg ins neue Jahr war es eine recht 
gemütliche Angelegenheit.

Julia, 7d

HIGHLIGHT
im Januar

BERUFSWAHL
Die 8. Klassen waren währenddessen in der 
Berufswahlwoche. Sie sahen sich verschiede-
ne Berufe an und lernten so einiges über die 
Berufswelt.
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HIGHLIGHTS
im Februar

LÄNGESTEI I DIS GSICHT
Zum Semesterende haben wir den Thuner 
Poetry Slammer Marco Güschä Gurtner in den 
Lötschberg Saal eingeladen. Mit viel Humor 
trug er seine besten Texte vor.

Dass man sogar über die Kinder im Nachbars-
strässchen, mit ihren originalen Turnschuhen 
und schlechten Fussballkenntnissen, einen 
ergreifenden Poetry Slam vortragen kann, 
wussten wir alle nicht.

Seine Erzählungen über den Samichlousätag 
waren sehr aufschlussreich und die Längen-
stein-Google-Bewertung «Letztes Mal mit 
Stuhl umgekippt – Wallah – fast Genickbruch» 
ist wirklich so nachzulesen.

Die One-Man-Show war eine Horizonterwei-
terung und es bleibt nur noch zu sagen: Län-
gestei i dis Gsicht!

Julia, 7d
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halle Basel vertreten. Und die 19 jungen Tän-
zerinnen unter der Leitung von Maud Koch 
gewannen mit ihrer temporeichen 80s-Cho-
reographie auch den Publikumspreis.
Quelle: Berner Zeitung, 19. März 2024

Und: Was für eine Überraschung! Am darauf-
folgenden Samstag durfte drop out am Nord-
westschweizer Finale des School Dance 
Awards in Basel die Silbermedaille entgegen-
nehmen. Die Konkurrenz war stark, aber un-
sere Tänzerinnen zeigten eine tolle Leistung 
und durften verdient aufs Podest steigen. Wir 
sind sehr stolz auf euch!

Maud Koch

Fotos: SDA

DROP OUT GEWINNT  
SCHOOL DANCE AWARD
32 Gruppen und 480 Tänzerinnen und Tänzer 
massen sich am Berner School Dance Award 
im Kongresshaus in Biel. Dabei nahmen auch 
Gruppen aus der Region Thun und dem Ober-
land teil.

HIGHLIGHT
im März

Die Tanzgruppe «drop out» vom Schulzent-
rum Längenstein in Spiez holte sich in der 
Kategorie 7. – 9. Klassen sogar den Sieg und 
darf daher den Kanton Bern am Nordwest-
schweizer Final am 23. März in der St. Jakobs-

15



HIGHLIGHTS
im April

IN DER KÜCHE, IM SPITAL UND  
IM COCKPIT
Die 8. Klassen durften eine vielfältige BETS-
Woche (Berufserkundungstage Spiez)
erleben.

Auch in der 8e wurden diverse Berufe ge-
schnuppert. Vom KV über Koch, Informatiker, 
Swiss Pilot, Chirurg, Landwirt, Maschinen-
mechaniker, Fischzüchter, Space Forscher bis 
zur Lehrerin war Diverses dabei. Es wurden 
viele Eindrücke gesammelt und grossartige 
Erfahrungen für die Berufswahl gemacht.

Es gab viele Highlights: Schüler/innen duften 
selbst Roboter programmieren, einen Stuhl 
selbst zusammenbauen, das Mittagsmenü 
selbst zubereiten, den Umgang mit Kindern 
lernen, neben einem Piloten nach Ibiza fliegen 
oder ein Zuhause für Krebse selbst dekorieren.

Die Rückmeldungen waren bei allen sehr posi-
tiv und für die Klasse 8e war die Woche ein 
grosser Erfolg.

Klasse 8e

Fotos: Arbeitsplätze der Schüler/innen der Klasse 8e
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HIGHLIGHT
im Mai

MINIMALarchitecture
Unser tolles BG-Projekt in diesem Schuljahr war 
ein Fotowalk mit Frischblick und Scharfsinn!
 
Unter diesem Motto spazierten unsere Schü-
lerinnen und Schüler im BG-Unterricht mit der 
Kamera durch Spiez und entdeckten das Dorf 
aus neuen und ungewohnten Blickwinkeln.

So kann eine Tankstelle plötzlich zu einem wun-
derbaren Objekt werden. Versteckte Schön-
heit findet sich überall!

Spannende und überraschende Ansichten 
wurden fotografisch festgehalten und nach 
den Merkmalen des Minimalismus digital be-
arbeitet.

Eine Ausstellung während der Auffahrtswo-
che bildete den Abschluss dieses Projektes.

Res Schmid
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LÄNGENSTEIN LIEST VOR
Am 22. Mai war nationaler Vorlesetag und die 
Klasse 7d hat sich dazu entschieden, an die-
sem Projekt teilzunehmen. Wir haben die Klas-
se in Gruppen eingeteilt, uns gut darauf vor-
bereitet und Kindergärten, Unterstu fen schu len 
und Altersheime besucht, um aus Bilderbü-
chern oder unsere selbstgeschriebenen Tex-
te vorzulesen.

Die Kinder waren sehr interessiert, haben kon-
zentriert zugehört und haben gut mitgemacht. 
Es war auch rührend, wie die Bewohner des 
Altersheims interessiert Fragen gestellt und 
erzählt haben.

Wir fanden, es war ein sehr gelungener Mor-
gen und wir glauben, die Kinder und Betagten 
hatten grossen Spass. Zugleich war es auch 
für uns eine gute Erfahrung.

Livia, 7d
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HIGHLIGHTS
im Juni

hen wird, bietet eine positive ökologische 
Leistung. Der Turm zeigt mehrere Stockwer-
ke auf, welche mit verschiedenen Materialien 
ausgestattet sind, um verschiedensten Tieren 
mehr Lebensraum zu bieten.

Der Turm hat eine durchschnittliche Lebens-
erwartung von gut 10 Jahren. Tragen wir Sorge 
dazu.

Eine schöne Erinnerung bleibt sichtbar.

Klasse 7b

LÄNGENSTEIN BAUT LEBENSTURM
Die Klasse 7b durfte am 4. Juni 2024, in Zu-
sammenarbeit mit der Emmental Versiche-
rung, einen Lebensturm bauen. Das hat nicht 
nur unseren Teamgeist gefördert, sondern 
viele Insekten und Kleintiere haben nun ein 
neues Zuhause.

Wir haben ungefähr um 9.00 Uhr begonnen, 
das Material aus dem Anhänger zu laden. Dann 
haben wir uns in Gruppen aufgeteilt. Während 
die einen anfingen vier Löcher zu schaufeln, 
bereiteten die anderen die Harasse für den 
Turm vor. Jetzt wurde gebohrt, gesägt, ge-
stopft und gesungen. Wir haben ein leckeres 
Znüni offeriert bekommen und danach wurde 
wieder fleissig weitergearbeitet. Das Arbei-
ten hat uns viel Spass bereitet. Kurz vor Mittag 
haben wir noch die vier Pfosten im Boden 
versenkt.

Als wir am Nachmittag wieder starteten, ha-
ben wir uns in zwei Gruppen aufgeteilt. Die 
erste Gruppe hat Zwischenarbeiten erledigt, 
während die zweite Gruppe am Turm weiter-
arbeitete, dann wurde gewechselt.

Um etwa 16.00 Uhr waren wir fertig. Wir wa-
ren alle erschöpft und zugleich auch stolz, was 
wir geschafft haben.

Am Turm wurde noch ein Schild angebracht. 
Auf dem steht, dass der Lebensturm Arten-
förderung auf einem Quadratmeter ist. In 
aufgeräumten Landschaften und Gärten ge-
hen viele Lebensräume verloren. Der neue 
Lebensraum, der hier im Lebensturm entste-
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WE LIKE TO MOVE IT, MOVE IT!
Der Bewegungstag vom 6. Juni war für uns 
Schülerinnen und Schüler ein tolles Erlebnis. 
Ob Pitch und Putt, der Panoramaweg nach 
Thun oder über die Sichel nach Merligen und 
Badi, jeder hat, auch wenn Wandern und 
Trottinett am Stockhorn leider gestrichen 
wurde, sein perfektes Angebot gefunden.

Auf dem Niederhorn konnte man einen Trotti-
plausch geniessen. Viele entschieden sich 
«uf e Niese» zu wandern. Auch Velotouren wie 
Hike und Bike am Oeschinensee, Spiez – 
Münsingen – retour, die Moränenroute und 
Bike Zweisimmen – Spiez wurden angeboten. 
Eines der beliebtesten Angebote war SUP auf 
dem Brienzersee.
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«ZÄME UNGERWÄGS»
«Zäme ungerwägs» ist ein längerfristiges Pro-
jekt der Gemeinde Spiez und am Samstag, 8. 
Juni hat der sogenannte Begegnungstag statt-
gefunden. 

Im Lötschbergsaal gab es viele Aktivitäten und 
Auftritte für Jung und Alt. Es gab ein Programm 
für den ganzen Tag. 

Vom Längenstein haben verschiedenste Schü-
lerinnen und Schüler mitgemacht. Emilia und 
Gloria (7d) haben eine Show getanzt und beim 
Tanzworkshop unterstützt und Max hat mit 
seiner Band getrommelt. 

Im Vorfeld hatten Julia und Gloria (7d) ein ca. 
15 Meter langes Poster gestaltet, auf dem die 
Zusammenarbeit der Gemeinde Spiez mit den 
Schulen Spiez sichtbar gemacht wurde. 

Es war ein sehr toller Tag, interaktiv und hat 
Spass gemacht! 

Gloria, 7d

und schwammen Schülerinnen, Schüler und 
Lehrpersonen aus dem Längenstein durch die 
Natur.

Julia, 7d

Eine besondere Erfahrung: Das ganze Schul-
haus auf den Beinen! In allen Ecken von Spiez 
und Umgebung verstreut wanderten, radelten 

21



VIVA LA VIDA UND EIN BISSCHEN 
SUMMERTIME SADNESS
Schon am Morgen des langersehnten Long-
stone Rock wurde geschuftet: die Bühne wur-
de aufgestellt und Hot-Dog- und Getränke-
Stand bereit gemacht. Wegen des heissen 
Wetters konnte man sich auch eine Glace kau-
fen. Als die 7d mit Wavin’ Flag das Event ein-
läutete, gab es für das Publikum kein Halten 
mehr. Auch die restlichen 7. und 8. Klassen 
begeisterten mit Liedern wie Viva la Vida oder 
Summertime Sadness. 

Der Nachmittag neigte sich dem Ende zu, als 
die 9. Klassen ihre Lieder zum Besten gaben. 
Als Fritz mit seinen eigenen Liedern eine 
atemberaubende Performance auf die Bühne 
stellte, wurden vielleicht sogar einige Tränchen 
verdrückt. Den krönenden Abschluss machte 
die Rockband. Das ganze Konzert wurde von 
Fritz und Elena angesagt und kommentiert. 
Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr!

Julia, 7d
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FAST WIE AN EINER AMERICAN HIGH 
SCHOOL: UNSER ABSCHLUSSBALL
Am Freitag, dem 28. Juni, fand der Schülerball 
statt.

Als um halb sieben die schick gekleideten 
Schülerinnen und Schüler eintrafen, war das 
Schulgebäude passend und schön geschmückt. 
Um sieben hielten die Schülerinnen, die den 
Ball zusammen mit Herrn Egli organisiert ha-
ben, eine Ansprache. Sie erklärten das Pro-
gramm. Dies war umfangreich und bot viele 
Möglichkeiten, wie zum Beispiel die Zauber-
show, die sehr lustig und verwirrend war. Man 
konnte auch verschiedene Spiele spielen, wie 
Poker oder Roulette. Es gab auch eine Disco, 
in der man tanzen konnte, mit richtig coolen 
Lichteffekten, Musik und viel Nebel. Was auch 
sehr toll war: der Karaoke Raum. Zudem konnte 
man in einer Foto Booth richtig schöne Fotos 
machen. Niemand musste hungern: Das Buf-
fet war umfangreich und es war für jeden et-
was dabei. Ich fand es eine sehr tolle Erfah-
rung, die ich jedem weiterempfehlen würde.

Vielen Dank an die Organisatorinnen Chiara 
Niederhauser, Nora Josi, Fabiana Grossmann 
und Sorana Wittwer, die diesen Ball ermög-
licht haben.

Kristina, 7d
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HIGHLIGHT
im Juli

ACHTUNG, FERTIG … SPIELTURNIER!
Das alljährliche Klassen-Spielturnier fand am 
letzten Montag des Schuljahres ganz nach 
dem Motto «Dabei sein ist alles» statt. 

Basketball 1. 9c 2. 8b 3. 7d
Handball 1. 8e 2. 8d 3. 7d
Handball 1. 7b 2. 8e 3. 8e
Volleyball 1. 9b 2. 9d 3. 9c

Fussball 
7. Klassen 1. 7d 2. 7a 3. 7b
Fussball 
8.+9. Klassen 1. 8b 2. 9b 3. 9d
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TSCHÜSS, IHR LIEBEN 
Die austretenden Klassen haben mit ihren 
Lehr personen einmal mehr tolle, abwechs-
lungs reiche Shows auf die Bühne der Schluss-
feier gebracht.

Klasse Name SuS Titel Schülerarbeit
9a Nora Josi Nora’s Skincare
9a Amy Laufer The Flames / The Dance Choreography
9b Simea Baumgartner Die süsse Kunst des Backens
9b Leonie Schranz Ein Skateboard herstellen
9c Sophie Graf Zwei Gemälde
9c Matteo Tschanz Bild Karasuno-Volleyballteam
9d Aylin Struchen Bis muetig (ein Bilderbuch)
9d Julia Schwarz Malias Tagebuch

Folgende selbstständige Schüler*innen-Arbei-
ten wurden anlässlich der Schlussfeier geehrt 
und mit zwei Kino-Gutscheinen belohnt.
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7A
 · Fahrradtour Stockental
 · Trotti-Erlebnis Adelboden
 · Pizzaessen in der Schule
 · Trampolinhalle Belp
 · Besuch der Eisbahn in Thun
 · Adventure Arena 

7B
 · Kennenlernwoche mit Führung Flughafen 

Belp, Trampolinhalle, Stängeli Chünig 
Besuch Manufaktur, Tellspiele Interlaken 
hinter den Kulissen und Aufführung

 · Generationentreffen: Jung und Alt treffen 
sich im Klassenzimmer

 · Verkaufsstand der Klasse 7B am 
Weihnachts märit: Vom Segel zur Tasche

 · Politgespräch: Grossrätin zu Besuch im 
RZG-Unterricht

 · Eissportzentrum Jungfrau: Curlingevent
 · Besuch im Bundeshaus und Politgespräch 

mit Nationalrat
 · Techgeist: Technikberufe schnuppern  

in Thun
 · Bauprojekt Lebensturm: Der Lebensturm 

fördert die biologische Vielfalt.

 · Klassenfest mit Schüler*innen,  
Eltern und Lehrpersonen

 · Freibad Spiez Baditag
 · Seebühne Thun: Hauptprobe  

«Mary Poppins»
 · Sommer Brunch

7C
 · Tour de Spiez während Kennenlernwoche
 · Ausflug Schlittschuhbahn Thun
 · Lauberhornrennen 2024 und Ski- und 

Schlittenfahren
 · Besuch durch AgroImage
 · Techgeist Thun
 · Besichtigung Unverpackt Spiez
 · Bowling & Spielnami mit der 8b

BERICHT AUS
den Klassen
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7D
 · Spezialprogramm Kennenlernwoche: 

Stadt-OL Bern, Spiel- und Hobby-Tag, 
Ausflug an Murtensee mit Besuch 
Sandsteinhöhlen

 · Konzertbesuch Cellobass Seasons in der 
Französischen Kirche Bern

 · Unterricht im historischen Schulzimmer 
des Schulmuseums Köniz

 · Besuch BernAqua und Schlittschuhfahren 
in der KaWeDe

 · Bowling im BEO-Center
 · Techgeist Thun
 · Vorlesemorgen in Kindergärten, Unter-

stufen und Altersheim im Rahmen vom 
nationalen Vorlesetag

 · Bistro an der Lehrstellenbörse,  
an der Weihnachtsbesinnung und  
am Ausbildungs abend

 · Musicalbesuch «Mary Poppins»  
Seespiele Thun

 · Brunch in der Bucht

7E
 · Kennenlernwoche
 · Ausflug auf die Eisbahn in Interlaken
 · Ausflug in die Trampolinhalle
 · Besuch des Museums für Kommunikation
 · Bewegungstag
 · Bowling

8A
 · Landschulwoche in Cugnasco TI
 · Besuch Tierpark Dählhölzli, Bern
 · Eisbahnbesuche in Thun
 · Berufswahlwoche 
 · Berufserkundungstage
 · Besuch Technorama Winterthur
 · Besuch Verkehrshaus Luzern

8B
 · Landschulwoche in Saint-Cergue (VD)
 · Projekt Klassengastro im Restaurant 

Seegarten
 · Ausflug nach Winterthur ins Technorama 

und Skillspark
 · Besuch des Meisterschaftsspiels YB-

Frauen gegen Frauenteam Thun Berner-
Oberland

 · Besuch Berner Gesundheit und Einstein-
haus

 · Klassenbräteln mit Schüler*innen und 
Eltern

 · Vorstellungsgespräche üben mit externen 
Personen

 · Bowling
 · Besuch einer Probe von «Mary Poppins» 

der Thunerseespiele
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8E
 · Landschulwoche Appenzell
 · Schlittschuhlaufen
 · Klassengastro Eden Spiez
 · Skitag
 · Abschlussreise Estavayer – Wasserskilift
 · Mottowoche

9A
 · Projektwoche: Kochen, Bowlen, Besuch 

AquaBasilea, Minigolf in Heimberg, 
Wanderung Oeschinensee,  
Zeitung «Blick auf 9a»

 · SSA: Sämtliche Schülerinnen und Schüler 
erarbeiteten mehrheitlich selbstständig 
eine Schülerarbeit z.B. Makrame-Vorhang, 
eigene Pflegelinie für das Gesicht, 
Tanzvideo, Solardusche, etc.

 · Theater «Coiffeur reloaded»: Mit zwei 
Schülervorstellungen und zwei Abend-
vorstellungen konnte die 9a ihr Können 
auf der Bühne erfolgreich zeigen.

 · Ausflug Le Bouveret: Besuch des Aqua-
parks inkl. Abschlussgrillade mit den 
Eltern am Abend.

8C
 · Landschulwoche Gluringen VS
 · Wasserballon-Schlacht auf dem  

Pausenplatz
 · Weihnachts-Pizza-Essen
 · Schneesporttag
 · Alpamare
 · Bowling

8D
 · Landschulwoche in Adelboden
 · 2 Spielnachmittage mit der 8b
 · Klassenmorgen & Bowling
 · Helfereinsatz am Beachvolleyballturnier in 

der Bucht
 · Klassenwanderung zum Oeschinensee
 · Klassenzmorge
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9B
 · Projektwoche «1 Woche ohne Handy»
 · Biwakieren auf dem Elsighorn
 · Besuch der Ausstellung «Natur und wir»
 · Übernachtung in einer Alphütte ohne flies-

send Wasser und ohne Strom (mit dieser 
Projektwoche gewannen wir den Nachhal-
tigkeitspreis vom «Chindernetz Bern»)

 · Eigener Stand an der Weihnachtsbesinnung 
 · Skilager Lenk 
 · Pizzaessen in Bern mit anschliessendem 

Besuch des YB-Frauen-Fussballmatch 
 · Abschlussreise nach Rapperswil-Jona: 

Besuch Alpamare, Besuch Badi, Besuch 
«WOW Museum», Besuch Trampolinhalle 
Rüti ZH, Pizzaessen am See

 · Abschlussapéro mit den Eltern
 · Abschlussfilm «Schneewittchen und  

die 7 Zwerge»

9C
 · JuRep 2.0 – Jugendliche lernen Medien
 · Führung Bundeshaus
 · Montagseinsätze in verschiedensten 

Betrieben
 · Motto Woche, z.B. Mafia
 · Skilager mit der 9a in St. Stephan
 · UNESCO – Weltnaturerbe Aletsch
 · Studienreise Strasbourg mit Besuch 

Natzweiler-Struthof, ehem. KZ

9D
 · Zweitägige Schulreise nach Zürich  

(Zoobesuch mit Workshop) und  
Winterthur (Skills Park)

 · Weihnachtsmarkt Thun,  
mit Schlittschuhlaufen auf der Eisbahn

 · Eigener Stand an der Weihnachtsbesinnung
 · Skilager Lenk
 · Besuch des Technoramas in Winterthur
 · Zweitägige Abschlussreise nach Basel 

(Escape Room, Rheinrundfahrt, Natur-
historisches Museum mit Workshop)

 · Abschlussabend mit Eltern auf der Seewiese
 · Abschlusstheater, inkl. zwei Abend-

aufführungen

31



SCHÖNES UND 

FEINES
aus TTG und WAH
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ADS SCHAUSPIEL LOCKTE  
IN DEN GRUSELKELLER
Wer es wagte, konnte sich am Donnerstag, 2. 
November von 18 bis 20 Uhr in den Kellerräu-
men des Schulhauses zur vermeintlichen 
Grusel-Disco einschliessen lassen. Schnell 
wurde dann aber klar, dass es sich um eine 
Falle handelte … Mit Silent-Disco-Kopfhörer 
wurde man nämlich durch die Räume ge-
schleust und gehörig erschreckt. Die Schau-
spielenden habe mit Deko, Kostümen, Schmin-
ke und Körpereinsatz Vollgas gegeben.

Wir freuen uns schon auf die gruseligen Ideen 
der Schauspielgruppe im nächsten Jahr!

Maud Koch

BERICHT
aus den AdS

THEATERFRÜHLING IN BERN
Mit ihrem selbst entwickelten und geschrie-
benen Stück «Oranges Gold» durften die 
Schauspielenden vom AdS Schauspiel einmal 
mehr am Schultheaterfestival Theaterfrühling 
in Bern mitmachen. Die Auftritte am Vormit-

tag vor anderen Klassen des Kantons Bern 
und abends vor geladenen Gästen zum 30. 
Jubiläum des Festivals waren ein voller Erfolg 
und haben sowohl den Spielenden als auch 
dem Publikum Spass gemacht. 
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Im Stück ging es um zwei mittelose Freunde, 
die durch einen Zufall zu richtig viel Geld kom-
men. Es wurden Themen wie Neid, Macht-
gier, Gesellschaftsdruck, soziale Gerechtig-
keit und Freundschaft angesprochen. Und es 
ging vor allem um die Frage: Macht Geld 
glücklich?

Maud Koch

ADS HIP HOP UND DROP OUT ROCKT!
Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns: Highlights 
für die Anfängerinnen-Gruppe waren einer-
seits die Video-Drehs von «Tanztraum» und 
Christmas Dance, andererseits der coole 
Work  shop mit dem Break-Profi Joram aus 
Bern im Rahmen der School Dance Award 
Dance Lessons. Zudem werden der gelunge-
ne Auftritt und Workshop am Begegnungs-
tag von «Spiez Zäme ungerwägs» und die 
Show am Longstone Rock bestens in Erinne-
rung blieben. 

Auch für drop out war es ein trainingsintensi-
ves Jahr: Die 80er Jahre Aerobic Choreo für 
den School Dance Award verlangte mit akro-
batischen Einlagen, temporeichen Choreos 
und komplizierten Aufstellungen viel ab von 
den bereits routinierten Tänzerinnen.

Maud Koch
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ADS FOTOGRAFIEREN
Ein paar Schnappschüsse aus dem AdS Foto-
grafieren.
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RUEDI WENGER

Nach der Ausbildung am Lehrerseminar Murist-
alden, mehreren Stellvertretungen im Kanton 
Bern, vier Jahren Vikariat an der Sekundar-
schule Wettingen sowie einem längeren 
Sprachaufenthalt in Neuenburg wurdest du in 
Einigen als Klassenlehrkraft eingestellt, ab 
1997 in Spiez am Schulzentrum Längenstein.

Ganz wichtig ist dir das Wohlergehen deiner 
Schülerinnen und Schüler.

Deine Bescheidenheit und Genügsamkeit 
lebst du täglich. Du öffnest deinem Umfeld 
oft die Augen, was Nachhaltigkeit und Spar-
samkeit anbelangt. Deine konsequente Her-
angehensweise, deine unerschütterliche Zu-
versicht sowie deine positive Grundhaltung 
sind bewundernswert.

Du bist immer an Schulentwicklungsprozes-
sen interessiert und hast dich laufend weiter-
gebildet.

Im Semesterkurs hast du gelernt, wie man 
Radio mit Schulklassen macht und dies erfolg-
reich umgesetzt. Ebenso unvergesslich sind 
deine unvergleichlichen Theateranlässe.

Immer wieder verbrachtest du die Landschul-
wochen an unterschiedlichen Orten. Abwechs-
lung ist dir wichtig.

Es gelingt dir, mit deiner technischen Versiert-
heit aus allen erdenklichen Materialien etwas 
Sinnvolles anzufertigen. Du kannst alles repa-
rieren oder verändern, damit es auf andere 
Weise gebraucht werden kann. Unzählige 
Spuren deiner Tätigkeit werden Generationen 
überdauern.

Lieber Ruedi
Wir danken dir für deinen unermüdlichen Ein-
satz, deine Hingabe, deine Begeisterung, dei-
ne Lust auf Neues, deinen Einfallsreichtum, 
deine gute Laune, deinen Glauben an das 
Gute im Menschen, deine Grosszügigkeit, 
deine Hilfsbereitschaft, dein praktisches Ge-
schick und deinen Weitblick.

Wir wünschen dir im verdienten Ruhestand 
alles Gute.

Im Namen des Kollegiums,

Stefan Hofer

WÜRDIGUNGEN

Goodbye und viel Glück!
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JEANNE HURNI  
(SEIT MÄRZ: JEANNE BÜRGI)

Jeanne Bürgi unterrichtete seit 2019 am Schul-
zentrum Längenstein. Davor absolvierte sie 
ihr Praktikum P3 an unserer Schule.

Sie unterrichtete die Fächer Deutsch, Natur+ 
Technik, ERG, Sport, Bildnerisches Gestalten, 
Berufliche Orientierung, Medien+Informatik, 
IVE und Projektunterricht IDA (interdisziplinä-
res Arbeiten).

Ihren Schülerinnen und Schülern begegnete 
Jeanne Bürgi mit Herzlichkeit, Interesse, Re-
spekt, Verständnis und Klarheit.

Mit ihrer Klasse 9b erhielt sie im Herbst 2023 
den Nachhaltigkeitspreis von Chindernetz Bern 
für das Projekt «Eine Woche ohne Handy».

Jeanne Bürgi wechselt per August 2024 an 
eine Schule im Berner Seeland. Ebendort 
unterrichtet auch ihr Mann, was für die junge 
Familie viele Vorteile hat.

Liebe Jeanne
Wir danken dir herzlich für deine wertvolle Ar-
beit und deinen unermüdlichen Einsatz für 
deine Klasse und uns. Wir lassen dich nur sehr 
ungern gehen, wünschen dir aber alles Gute für 
deine Zukunft! Du hattest deine Schüler*innen 
spürbar ins Herz geschlossen. Wir dich auch!

Im Namen des Kollegiums,

Tamara Germann, Annina Dähler und  

Thomas Krayenbühl

LOUISE FRIOLET

Louises bescheidene, unaufgeregte, witzige 
und kollegiale Art kam bei den Schülerinnen 
und Schülern sowie den Lehrkräften bestens 
an. Die leidenschaftliche Sportlerin hat ihr 
Langzeitpraktikum P3 an der Klasse 8a mit 
den Fächern Deutsch, Englisch, IVE, ERG, BG 
und Sport äusserst erfolgreich absolviert und 
auch die Landschulwoche mitgestaltet.

Abgeklärt und motivierend hat sie die Jugend-
lichen mit nachhaltigem, ideenreichem und 
interessantem Unterricht begeistert. 

Liebe Louise
Wir danken dir herzlich für dein Engagement, 
dein Mitdenken und Mitanpacken und wün-
schen dir auf deinem weiteren Weg alles Gute.

Im Namen des Kollegiums, 

Stefan Hofer
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LEONIE THOMI

Von März bis Juli 2024 arbeitete Leonie Thomi 
als Stellvertreterin von Jeanne Bürgi-Hurni an 
unserer Schule. Bereits im November 2023 
haben wir sie als Praktikantin kennengelernt. 

Liebe Leonie
Mit Elan und Leidenschaft hast du diese Stell-
vertretung am Längenstein gemacht. Vielen 
herzlichen Dank!

Im Namen des Kollegiums,

Thomas Krayenbühl

ANDREAS AEBI

Von August bis April unterrichtete Andreas 
Aebi als Stellvertreter an unserer Schule.

Zuerst als Stellvertreter von Annina Dähler 
während ihres Mutterschaftsurlaubes, danach 
als Stellvertreter von Florian Fettke, während 
seines Urlaubes.

Lieber Res
Du hast dich mit Humor und Schalk schnell 
ins Kollegium eingefügt und hier deine Lauf-
bahn als Lehrer beendet. Vielen herzlichen 
Dank!

Im Namen des Kollegiums,

Thomas Krayenbühl
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9A
Burkhard Nuria Dentalassistentin EFZ 

Grossmann Fabiana Aupair-Jahr

Haile Yarad 10. Schuljahr BVS+ / IDM Spiez

Jama Falis Lackierassistentin EBA

Josi Nora Drogistin EFZ

Kummer Marvin 10. Schuljahr Noss / Spiez

Laufer Amy Coiffeuse EFZ

Linder Kilian 10. Schuljahr BPA / IDM Spiez

Modaffari Alessandro 10. Schuljahr BVS+ / IDM Spiez

Mrdjenovic Bojan 10. Schuljahr BPA / IDM Spiez

Mumenthaler Mischa 10. Schuljahr BPA / IDM Spiez

Niederhauser Chiara  Wiederholung 9. Schuljahr im 

Sekundarniveau / Steinhölzli 

Bern

Perreira Eschbach Joao 10. Schuljahr BPA / IDM Spiez

Pinoli Dario Dachdecker EFZ

Puric Ana Hotelfachfrau EFZ

Rüber Alain  Fachmann  

Betriebsunterhalt EFZ

Shabani Laura Dentalassistentin EFZ

Soltani Erfan 10. Schuljahr BPI / IDM Spiez

Spielmann Lionel 10. Schuljahr BPA / IDM Spiez

Wittwer Sorana Aupair-Jahr

9B
Baumgartner Simea  Bildungsjahr Hauswirtschaft,  

anschliessend Lehre als 

Konditorin Confiseurin EFZ

Berger Jolanda Fachfrau Betreuung Kind EFZ

Bettler Emilie Kauffrau EFZ mit BM

Boller Florin FMS Thun

Fankhauser Yanick FMS Thun

Ferianec Diego Konstrukteur EFZ

Furrer Jorim Fachmann Gesundheit EFZ

Gempeler Lauro Schreiner EFZ

Gerber Lukas Zimmermann EFZ mit BM

Haller Moritz Foto-Media-Fachmann EFZ

Heins Layna Fachfrau Gesundheit EFZ

Hostettler Samira Fachfrau Betreuung Kind EFZ

Hussain Anis Elektroniker EFZ

Kestenholz Kalani Kaufmann EFZ Versicherung

Köchli Tim FMS Thun

Krauss Mailin Fachfrau Gesundheit EFZ

Mäder Alina FMS Thun

Meyer Laura FMS Thun

Niederhauser Meo Sportler KV

Schaller Ayana Fachfrau Betriebsunterhalt

Schlegel Malin Polydesignerin 3D EFZ

Schranz Leonie Fachfrau Betreuung Kind EFZ

Schürch Maja Fachfrau Gesundheit Kind EFZ

Tairi Leotrim  Elektroinstallateur EFZ  

mit BM

Wittwer Celine 10. Schuljahr BPA / IDM Spiez

Wolff Oliver FMS Thun

9C
Aegerter Daniel 10. Schuljahr Noss Spiez

Alali Naif  Brückenangebot BVS+ /  

IDM Spiez

Ammann Elijah Detailhandel EBA

Brand Livia Schuljahr DIDAC

Brönnimann Luca Logistiker EFZ

Coribello Stella  Brückenangebot BPA /  

IDM Spiez

Delgado Farrais Tamara  Praktikerin Küche  

im Kitabereich

Graf Sophie Detailhandelsfachfrau EFZ

Gronmeyer Thore Maler EFZ

Hofer Joelle Kauffrau EFZ

Husseini Ali Reifenpraktiker EBA

Isse Adil  Brückenangebot BPA /  

IDM Spiez

Lässer Mario Polymechaniker EFZ

SCHUL-
abgänger * innen

GOODBYE AND GOOD LUCK!
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Lobsiger Lars Metallbauer EFZ

Morina Dion Elektroplaner EFZ

Mühlematter Selina  Brückenangebot BPA / IDM 

Spiez

Siegrist Sarina  Detailhandelsfachfrau 

Beratung Papeterie EFZ

Tschanz Matteo Polymechaniker EFZ

Uetz Leandro Dachdecker EFZ

Zekiri Edisa Fachfrau Gesundheit EFZ

9D
Berisha Adea Freies Gymnasium Bern

Brechbühl Mia FMS Thun

Dick Suna FMS Thun

Diesbergen Matthias FMS Thun

Donzé Gilles Mediamatiker EFZ

Egger Nico Kaufmann EFZ

Flühmann Vincent Informatiker EFZ

Friedli Jamina FMS Thun

Gächter Elena  Medizinische  

Praxisassistentin EFZ

Gasser Sarina  Tiermedizinische  

Praxisassistentin EFZ

Gote Johanna Fachfrau Gesundheit EFZ

Hari Dana 10. Schuljahr BPA / IDM Spiez

Heidergott Tim  Privatversicherungs-

kaufmann EFZ

Lubanzadio Livia Mediamatikerin EFZ

Paulus Maël Konstrukteur EFZ

Rohr Lukas Automatiker EFZ mit BM

Schliewe Max Detailhandelsfachmann EFZ

Schmid Lena  Medizinische  

Praxisassistentin EFZ

Schranz Benjamin Zeichner EFZ mit BM

Schwarz Julia Gymnasium Interlaken, PPP

Seibel Leo  Laborant  

Fachrichtung Chemie

Struchen Aylin Fachfrau Gesundheit EFZ

Tscherednikowa  

Alexandra Fachfrau Gesundheit EFZ

Wilhelm Alexei WMS Bern

Zaugg Nayeli  Medizinische  

Praxisassistentin EFZ

Zimmermann Leony  Fachfrau Betreuung  

Kinder EFZ

8B
Jaun Marla  Gymnasium Interlaken, 

Biologie+Chemie

8D
Puello Tristan Gymnasium Interlaken, PAM

8E
Aegerter Quentin  Gymnasium Interlaken, 

Bildnerisches Gestalten

Binggeli Jlea Gymnasium Thun, Spanisch

Bittner Lena  Gymnasium Thun, 

Biologie+Chemie

Flury Meret  Gymnasium Interlaken, 

Spanisch

Frei Lucy Gymnasium Thun, PPP

Koch Jana Gymnasium NMS Bern

Lüthi Noah OS Langnau

Meier Lukas  Gymnasium Interlaken, 

Biologie+Chemie

Moser Alina  Gymnasium Interlaken, 

Biologie+Chemie

Müller Finn Gymnasium Thun, PPP

Müller Lorenz Gymnasium Interlaken, PAM

Schwab Louis Gymnasium Interlaken, PAM

Selladurai Sharan  Gymnasium Interlaken, 

Biologie+Chemie

Vitale Giulia Gymnasium Interlaken, PPP

Zahner Alessia Gymnasium Interlaken, PPP


